
MUN-SH 2011 – NGO-Handbuch

Werte Vertreterinnen und Vertreter der Nitstaatlien Organisationen, 

sön, dass sie bei MUN-SH 2011 dabei sein werden! Sie haben si eine spannende Aufgabe 

ausgesut, die Ihnen sier viel Freude bereiten wird. Dieses Handbu soll Ihnen helfen, si in 

Ihrer Aufgabe als Nitregierungsvertreter zuret zu finden. Es ist speziell für Sie verfasst und 

enthält zusätzlie Informationen, die Ihnen bei Ihrer Vorbereitung und Ihrer Arbeit auf der 

Konferenz helfen können. Alle Informationen, die sowohl für die Ländervertreter als au für Sie 

gelten, entnehmen Sie bie den allgemeinen Informationen im Handbu zur Konferenz. Zum 

Beispiel finden Sie dort die emeneinführungen zu den einzelnen Gremien und die 

Gesäsordnung.

Mit dem NGO-Handbu erhalten Sie den ersten und somit vermutli umfangreisten Teil der 

Informationen speziell für NGOs. Wir - das Team von MUN-SH - unterstützen Sie immer gerne vor 

und während der Konferenz und wünsen uns, dass Sie die Konferenz genießen werden. Für Fragen 

stehen wir und besonders i Ihnen immer und gerne zur Verfügung.

Ponke Danker

Ihre NGO-Betreuung
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I. Zur Sonderrolle der NGOs

Die NGOs haben auf der Konferenz eine besondere Rolle inne. Sie verfügen über gesonderte Rete 

und haben andere Aufgaben als die Delegierten der Länder. Anders als die Länderdelegierten sind 

Sie nit Ihrer Regierung verpflitet, sondern vor allem Ihrem Gewissen. Die Länderdelegierten 

vertreten das nationale Interesse ihres Staates - Sie hingegen können si voll und ganz und ohne 

Vorbehalte für die Ideale und Ideen einsetzen, für die Ihre NGO stehen. Ihre Aufgabe ist es, die 

Bedeutung genau dieser Ideale den Ländervertretern auf der Konferenz deutli zu maen. 

Um diese Aufgabe erfüllen zu können, verfügen Sie über einige Rete, die die Delegierten nit 

besitzen. Zum Beispiel haben Sie die Möglikeit des Gremienwesels. So können Sie Ihren 

Interessen in versiedenen Gremien Gehör versaffen und möglist viele Delegierte von Ihren 

Vorstellungen überzeugen. Diese Möglikeit sollten Sie ausgiebig nutzen. Der Gremienwesel lässt 

Ihnen au die Freiheit, si zwisen der Teilnahme an den versiedenen Debaen mit den 

anderen NGOs zu treffen, um beispielsweise gemeinsam bei witigen emen aufzutreten oder 

au um Aktionen zu organisieren. 

Auf der anderen Seite müssen Sie si im Klaren darüber sein, dass die Vereinten Nationen eine

„Club“ von 192 Staaten sind - das heißt, dass Sie als nitstaatlie Organisation nit die gleien 

Rete wie Länderdelegierte haben und z.B. nit mit abstimmen dürfen. Umso witiger ist es, mit 

einer guten Vorbereitung und guten Argumenten die Delegierten zu überzeugen!

II. Vorbereitung auf die Konferenz

1. Srilies
Für die Teilnahme bei MUN-SH wird von Ihnen verlangt, dass Sie einen Teil der Vorbereitung au 

srili festhalten. Dazu sollen Sie einerseits ein NGO-Papier zu der Position Ihrer NGO verfassen 

(gerne au ein gemeinsames mit Ihrem Delegationspartner) und andererseits sollen Sie si 

intensiver mit den emen der Konferenz befassen. Dazu haben sie versiedene Möglikeiten, die 

Ihnen einige Freiheiten lassen. Sie können zum einen - wie Delegierte es tun - Positionspapiere und 

Arbeitspapiere zu einzelnen emen verfassen. Zum anderen können Sie so genannte 

Faktensammlungen sreiben. Diese Faktensammlungen ermöglien es Ihnen, Informationen zu 

den jeweiligen emen zusammenzustellen, ohne sie ausformulieren zu müssen. 

2. NGO-Papier
Das NGO-Papier besreibt allgemein und ohne äußere Struktur in circa 300-500 Wörtern die 

Position Ihrer nitstaatlien Organisation. Das heißt, Sie stellen dar, mit welen emen si die 

NGO besäigt und wie sie zur UNO steht. Es soll deutli werden, was Ihre NGO erreien will 

und anderen Teilnehmern soll es einen Einbli in die Arbeit Ihrer NGO ermöglien, sodass diese 

wissen, womit sie bei der Konferenz von Ihrer Seite aus renen können. 

Beim NGO-Papier müssen Sie keine äußere Form einhalten, sollten aber denno die Einhaltung von 

Retsreibung und Grammatik ernst nehmen und einen diplomatisen Tonfall bewahren. 

Bedenken Sie stets, dass das NGO-Papier die offizielle Präsentation Ihrer NGO ist. Es sollte andere 
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Delegierte nit absreen, sondern zur Zusammenarbeit anregen. Alle NGO-Papiere werden auf 

der Homepage gesammelt und für alle Teilnehmer zugängli sein. So dienen sie au dem 

Austaus unter den NGOs.

3. Positionspapiere
Wie oben son erwähnt unterseidet si der Auau der Positionspapiere nit von dem Auau 

der Positionspapiere der Länder. Lesen Sie für mehr Informationen hierfür im allgemeinen Handbu 

(siehe S. 19/20) na. Der einzige Untersied zu den Positionspapieren der Länder ist, dass sie si 

nit an die Mindestzahl von 200 Wörtern halten müssen, sondern au kürzer sreiben können. 

Generell sollen Positionspapiere dazu dienen, dass Sie si mit der ematik auseinandersetzen und 

dass andere Teilnehmer si über Ihre Position informieren können. Dies ermöglit den Austaus 

unter den Vertretern. 

4. Faktensammlung
Zur konkreten Vorbereitung auf die Konferenz können Ihnen au Ihre Faktensammlungen dienen. 

Hierbei suen Sie allgemeine und spezielle Informationen zu einem ema heraus. Zum Beispiel 

maen Sie Notizen zur Gesite eines emas, sammeln genaue Daten und Zahlen zu der 

Problematik, weisen auf Vorfälle hin, die nur bestimmte Länder betreffen und notieren 

Lösungsmöglikeiten.

Dies dient dazu, dass Sie dur Ihre Vorbereitung als Experten in den Gremien aureten können. Sie 

sollen den Ländern speziell von ihrer NGO reerierte Informationen präsentieren und die Länder 

wieder in die ritige Ritung bewegen. Sie können mit Fakten angreifen, aber au überzeugen. 

Dazu ist es manmal nit notwendig, ausformulierte Positionspapiere zu den emen im Voraus zu 

sreiben, sondern es reit aus, möglist viele Informationen (Zahlen, Daten, Fakten, etc.) zu dem 

jeweiligen ema zu sammeln, mit denen Sie dann bei der Konferenz Reden aussmüen und 

füllen können. 

Im Gegensatz zu Positionspapieren laden Sie Ihre Faktensammlungen nit auf der Homepage ho, 

sondern sien diese direkt an die NGO-Betreuung (p.danker@mun-sh.de). Dadur können Sie 

auf diesem Wege natürli keine Delegierten im Vorfeld mit Ihrer Meinung beeinflussen - wenn Sie 

das tut wollen, kann es also hilfrei sein, die Faktensammlung zusätzli zu einem kurzen 

Positionspapier umzuformulieren oder si mit anderen NGOs oder Delegierten auszutausen.

5. Arbeitspapiere

Zusätzli haben Sie die Möglikeit - wie die Delegierten au - Arbeitspapiere zu verfassen, die 

bereits die Form einer Resolution haben (siehe S. 19/22/23 des allgemeinen Handbus). Dies ist nur 

sinnvoll, wenn Sie si au auf der Konferenz intensiv mit einem bestimmten ema eines 

Gremiums besäigen und die ganze Debae dazu verfolgen wollen.
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6. Worauf vorbereiten?
Es steht Ihnen frei, auf wie viele emen Sie si auf wele Weise vorbereiten. Sie sollten si 

allerdings zumindest mit fünf emen befassen. Empfehlenswert ist es aber, si mit mehr 

auseinanderzusetzen. Auf den letzten Konferenzen wurden die NGOs häufig von Versiebungen  

der Tagesordnungspunkte überrast. So konnte es vorkommen, dass keines der vorbereiteten 

emen in den Gremien besproen wurde oder vorbereitete emen gleizeitig behandelt worden, 

sodass si am Ende der Konferenz NGOs nit weiter beteiligen konnten.

Ihre besondere Aufgabe als NGO mat es mögli, beliebig die Gremien zu weseln. Dies ist aber 

au eine Herausforderung und nur erfüllend, wenn Sie si möglist breit gefäert auf die 

Konferenz vorbereiten. Also sreiben Sie lieber kürzere Faktensammlungen oder au kürzere 

Positionspapiere zu mehr emen, als nur wenige ausführlie Positions- oder Arbeitspapiere, sodass 

Sie flexibel auf emenversiebungen reagieren und viele Gremien besuen können!

7. Fazit
Au wenn si das jetzt erst einmal viel anhört, kann man nit o genug betonen, dass diese Art 

von  Vorbereitung das Grundgerüst für Ihre gelungene Teilnahme an der Konferenz bildet. Wie son 

gesagt, wird gerade von den NGOs erwartet, dass sie als Experten aureten und der Gremienwesel 

erfordert, dass sie si mit mehreren emen auskennen. Dazu reit ein kurzer Bli auf die 

emenbesreibungen im Handbu nit. Sie können si nur aktiv beteiligen, wenn Sie au 

etwas zu sagen haben. Seriöse, informative Reden können mehr bewirken als hastig formulierte 

Beiträge, die von wenig Hintergrundwissen zeugen. 

III. Teilnehmervorbereitungstreffen (TVT)

Grundsätzli gilt bei den Teilnehmervorbereitungstreffen (TVTs) für Sie das gleie, wie für die 

Länderdelegierten: Es werden zwei Termine für TVTs am 12. und 19. März 2011 angeboten. Weitere 

Informationen finden Sie im allgemeinen Handbu (siehe S. 10/11). 

Am ersten Termin, dem 12. März, bieten wir Ihnen zusätzli ein erstes Treffen der NGO-Vertreter 

mit der NGO-Betreuung an, bei dem Sie si kennen lernen und bis dahin aufgetretene Fragen klären 

können. Na Möglikeit sollten Sie also versuen, diesen TVT-Termin wahrzunehmen.

IV. Auf der Konferenz

1. Die NGO-Betreuung
Auf der Konferenz steht Ihnen die ganze Zeit die NGO-Betreuung zur Seite. Sie ist dazu da, Ihnen 

bei Fragen behilfli zu sein, Sie bei der Ausübung Ihrer Aufgabe zu unterstützen, die Vorbereitung 

von Aktionen in die Wege zu leiten und um Sie über die organisatorisen Aspekte und den Ablauf 

der Konferenz zu informieren. 

Um den NGOs die Arbeit und Kommunikation zu erleitern, wird es während der Konferenz eine  

feste Anlaufstelle für die NGOs geben. Dort wird die NGO-Betreuung für Fragen und Hilfe bereit 

stehen. Außerdem werden dort die Briefe vom Komm-Service für Sie hinterlegt. (Wenn Ihnen der 
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Komm-Service no nits sagt, sauen Sie im allgemeinen Handbu na.) Sie können vom 

Komm-Service somit genauso profitieren wie die Ländervertreter. So können Sie untereinander oder 

au mit Vertretern der Länder kommunizieren. Anders als die Länderdelegierten müssen Sie 

allerdings ab und an dort vorbei sauen und na friser Post für Sie nasehen, da der Komm-

Service Sie nit immer finden wird - au wenn er si bemüht. 

Um Sie immer auf dem aktuellen Stand über die Konferenz zu halten, wird die NGO-Betreuung si 

um eine Übersit, der Sie die aktuellen emen und den Fortsri in den Gremien entnehmen 

können, bemühen.

Weiterhin werden Sie über einen Computer mit Internetansluss verfügen und eine Auswahl 

informativer Büer finden. So können Sie zu Detailfragen reerieren und Debaen dur 

spezielle Informationen besonders anheizen. Aber Atung: Das heißt natürli nit, dass Sie auf 

Ihre Vorbereitung verziten können. Erfahrungsgemäß sind das Internet und alle anderen 

tenisen Besonderheiten nit immer zuverlässig und bei einer komplexen Konferenz wie MUN-

SH können sie au mal überlastet sein. Außerdem wird in den Gremien während Ihrer Abwesenheit 

weiterdiskutiert; Sie haben also wenig Zeit, vollständige Informationen rauszusuen. 

2. Treffen
Es werden regelmäßige Treffen der NGO-Vertreter mit der NGO-Betreuung stafinden. Sie sind 

witig, damit Sie immer über alle organisatorisen Aspekte der Konferenz informiert sind. Dort ist 

dann au Zeit, si mit den anderen NGOs abzustimmen. Denn einer der Vorteile der NGOs ist, 

dass sie untereinander vernetzt sind. Sie können si abspreen und gemeinsame Aktionen planen. 

Sie können als Gruppe aureten und si Unterstützung für swierige Debaen holen. 

Wann die Treffen jeweils sein werden erfahren Sie über die NGO-Betreuung. Das erste „inoffizielle“ 

Treffen bei der Konferenz ist am Donnerstag, dem Begrüßungstag, während die Gremien ihre 

Vortreffen abhalten. Die NGOs treffen si losgelöst von den Gremien in einem eigenen Raum, d.h. 

sie wählen no nit das Gremium, sondern kommen zur separaten NGO-Einführung.  Dies führte 

in den Vorjahren häufig zu Verwirrung, also aten Sie bie darauf, weles Vortreffen Sie besuen!

VI. Arbeit in den Gremien - Tipps und Tricks

Als NGO wollen Sie möglist einen bleibenden Eindru in den Gremien hinterlassen und damit 

gleizeitig au einen Sri in die ritige Ritung bewirken. Um dieses Ziel zu erreien und 

Ihnen au einen Eindru von der Arbeit einer NGO bei MUN-SH zu geben, sind an dieser Stelle 

einige Tipps aufgeführt. Sie können si an diesen über längere Zeit von ehemaligen NGO-Vertretern 

gesammelten Tipps und Tris orientieren, aber es soll Sie selbstverständli keineswegs von eigenen 

Ideen abhalten.

Außerdem sei no gesagt, dass die Tipps eher auf Erseilnehmer zugesnien sind. Vielleit 

finden Sie aber au als erfahrener Teilnehmer no ein par neue Aspekte, die Ihre Arbeit in den 

Gremien bereiern können.
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Vorweg no die Anmerkung, dass die untersiedlien NGOs au untersiedli aureten und 

in ihren Arbeitsmethoden untersiedlie Swerpunkte setzen. NGOs, deren Swerpunkt beim 

Dokumentieren und dem salien Informieren liegt, treten natürli anders auf als NGOs, die vor 

allem dur Aufsehen erregende Miel Kritik ausüben wollen. Suen Sie si also die Tipps heraus, 

die Ihrer Meinung na zu Ihrer NGO passen!

1. Aufmerksamkeit
Der erste ganz entseidende Tipp ist, dass Sie si immer - aber gerade am Anfang - bewusst sein 

sollten, dass Sie nit einfa Teil eines Gremiums sind. Mane Länderdelegierte werden Sie 

zunäst gar nit wahrnehmen, da sie erst einmal das eigene Gremium kennen lernen müssen. Als 

NGO stehen Sie also vor der herausfordernden Aufgabe, auf si aufmerksam zu maen und si 

Stü für Stü in einem Gremium zu etablieren - und das jedes Mal, wenn Sie ein für Sie neues 

Gremium betreten. 

Um Ihnen und au den Ländervertretern den Anfang zu erleitern also ein paar Tipps zum 

Zeitmanagement oder besser, zum ritigen Zeitpunkt:

Gerade am Anfang der Konferenz müssen die Debaen „in Swung“ kommen und die Teilnehmer 

müssen si an den Ablauf gewöhnen. Nehmen au Sie si Zeit, einen ersten Eindru zu 

gewinnen und geben Sie den Länderdelegierten Zeit, dies ihrerseits zu tun. Ungünstig wäre es, wenn 

Sie glei zu Anfang in einem Gremium, dass no gar nit ritig wa ist, eine flammende Rede 

halten, die jeden zweiten Staat im Gremium angrei. Damit würden Sie Ihr Potential verpulvern. 

Lassen Sie am besten erst ein paar Länder reden und setzen Sie an einem Punkt in der Debae ein, 

wo Sie als NGO son einen salien Beitrag leisten können. So geben Sie dem Gremium Zeit, si 

an Sie zu gewöhnen und maen glei möglie Vorurteile gegen NGOs - wie das Vorurteil, dass sie 

unsali ein Voransreiten verhindern -  zunite. Ein zunäst seriöses Aureten wird Sie später 

nit daran hindern, no einmal auf eine ganz andere Art und Weise Forderungen deutli zu 

maen. Grundsätzli muss si jede NGO erst einmal etablieren und von den Ländervertretern 

ernst genommen werden, um dann au deren Aufmerksamkeit zu erlangen. 

2. Provokante Methoden
Später können Sie von einem großen Vorteil der NGOs Gebrau maen - nämli der 

Unabhängigkeit von Regierungsstandpunkten und Beziehungen zu anderen Staaten. Sie brauen 

nit auf Empfindlikeiten der einzelnen Staaten Rüsit zu nehmen oder Angst haben, dass  

einer Ihrer Vorsläge im Gegensatz zur Politik Ihrer derzeitigen Regierung steht. Sie müssen si 

au keine Gedanken maen, ob die Resolutionen Sie in irgendeiner Art und Weise besonders 

verpfliten. Sie sind einzig und allein ihrem Ziel verpflitet, die Welt ein Stü besser, grüner oder 

gereter zu maen. Nutzen Sie dafür jede legitime Methode, die Ihnen einfällt.

Einige Beispiele können Ihnen einen Einstieg erleitern. Die hier vorgestellten Methoden dienen vor 

allem dem Anheizen einer Debae.

Sie können beispielsweise Staaten direkt angreifen und konkret besuldigen - nutzen Sie dazu alles, 

was Sie über die Staaten, deren Position im Gremium Sie swäen wollen, wissen (oder au 
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mehr). Wenn Sie die Argumentation eines Vorredners swäen wollen, können Sie au einzelne 

Aussagen in seiner Rede völlig aus dem Zusammenhang reißen und betonen, zu wel absurden 

Folgen diese für Sie inakzeptable Argumentation führen würde. Dabei ist es besonders effektiv, die 

Aussage verfälsend zusammenzufassen. Auf die Ritigkeit der Aussage kommt es nit an; 

witig ist nur, dass Sie vom möglierweise sinnvollen Kernpunkt, dem Sie nit zustimmen, 

ablenken auf ein eigentli harmloses, aber die Aussagekra des Vorredners swäendes Detail. 

Eine dries provokantes Miel ist der Einsatz von Ironie und Spo. Ein ernsthaer Vorslag eines 

Delegierten lässt si nur all zu leit dur ein ironises Wiederholen als aussitslos und 

unüberlegt darstellen.  

Mit diesen provokanten Methoden müssen Sie allerdings überlegt umgehen. Die Wirkung kann si 

nur entfalten, wenn das Miel präzise eingesetzt wird und no einen Überrasungseffekt auslöst. 

Würde das Gremium aussließli sole Aussagen von Ihnen kennen, würde es Sie snell nit 

mehr ernst nehmen.

3. Fawissen
Um etwas ernstha zu erreien, sollten Sie au immer auf salie Methoden zurügreifen. 

Hier ist das Informieren eine der witigsten. Im Absatz über die Vorbereitung auf die Konferenz ist 

son deutli geworden, wie witig eine weit gefäerte und genaue Vorbereitung ist. Mithilfe von 

Zahlen, Daten und Fakten können Sie mane Staaten in prekäre Lagen bringen und so effektiv 

deutli maen, wel falser Ansatz in den Vorslägen einiger Staaten stet. Sie maen si 

zudem unverzitbar für das Gremium, das omals nit über Ihr Fawissen verfügt. Ein Beispiel 

wäre, dass sierli nit alle Staaten, in deren Gremium es um die vollständige Absaffung der 

Todesstrafe geht, wissen, wele Staaten die meisten Todesurteile vollstreen und wele davon 

politise Gefangene betreffen. Sie können dur ihr Expertenwissen aulären und informieren. 

Dadur lässt si der inhaltlien Debae manmal eine ganz andere - eine erstrebtere - Ritung 

verleihen.

Um diese Methode immer anwenden zu können ist es ein hilfreies Miel, zum Beispiel die 

Grundsätze, die besonders entseidend für die jeweilige NGO sind, immer mit si zu führen. Das 

kann zum Beispiel bei Human Rights Wat die Allgemeine Erklärung der Mensenrete sein. Aus 

diesen kann man dann zitieren und seine Rede darauf auauen. Oder man hat einen Jahresberit 

von Amnesty International, den Fiser Weltalmana (Tipp: Bibliothek) oder die Publikationen der 

Bundeszentrale für politise Bildung (meist kostengünstig im Internet bestellbar) oder eben die 

eigenen Faktensammlungen dabei, aus denen man Daten ablesen kann.

4. Lobbying
Ganz besonders sollten Sie dann nit vergessen, dass Sie als NGO nit direkt an einer Resolution 

mitsreiben können. Dazu müssen Sie Verbündete unter den Staaten finden, die Ihre Interessen in 

die Resolutionen und Änderungen mit einbringen. 

Hierzu sind besonders die Lobbyingphasen nützli. Vielleit kommen na einer informierenden 

oder flammenden Rede Staaten von selbst auf Sie zu und wollen Ihre Vorsläge mit einbringen. 
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Omals müssen Sie jedo die Staaten anspreen und herausfinden, wele Staaten ihre Linie 

unterstützen würden. Sie können regelret Staaten, die keinen eigenen Standpunkt vertreten, si 

no nit einordnen konnten oder slit ihren Standpunkt als hoffnungslos ansehen, animieren, 

si do durzusetzen und eigene (vor allem Ihre) Vorsläge einzubringen.

Sie können in der Lobbyphase untersiedlie Miel einsetzen. So ist Lob einer gelungenen Aussage 

eines Delegierten immer gut, um andere Differenzen auszublenden und so das Land do zu einer 

Zusammenarbeit zu bewegen. Außerdem sind konkrete Vorsläge immer hilfrei. Formulieren Sie 

ruhig eigene Vorsläge aus und präsentieren Sie diese Staaten, die Ihnen nun positiv zugetan sind. 

Trotzdem sollten Sie versuen, si Ihre Neutralität zu bewahren. Aten Sie darauf, dass Sie nit 

einseitig zu Sawaltern einer Ländergruppe werden. Spreen Sie au die Defizite bei Ihren 

Unterstützerländern an - jedo keinesfalls aggressiv, sondern beiläufig. Sie wollen nur die Distanz 

klar maen und bewahren. Dieses Verhalten lässt Ihnen immer die Möglikeit bei allen 

Resolutionsvorslägen eigene Interessen einzubringen. 

5. Reden 
Um si Aufmerksamkeit zu versaffen, muss man in manen Gremien sehr überlegt planen. Sie 

sollten si gerade in großen Gremien, wie der Generalversammlung oder dem Wirtsas- und 

Sozialrat, frühzeitig auf die Rednerliste setzen lassen. Sie werden aufgrund der langen Listen dann 

no genügend Zeit haben, Ihre Rede vorzubereiten und wer weiß, vielleit wollen Sie ja gerade 

spontan auf einen bis dahin gehörten Vorredner eingehen. In kleineren Gremien ist diese gute 

Planung natürli meistens nit notwendig. Dort kommen Sie sneller dran und sollten son eine 

Vorstellung davon haben, was Sie sagen wollen. Reden sie aber ruhig au mal spontan, dafür 

kürzer. Es muss nit immer eine vollständig ausformulierte Rede sein. Und sollte ihr Redebeitrag 

ein Mal do nit mehr passen oder haben Sie tatsäli nits zu sagen, dann kann man seinen 

Redebeitrag au no zurüziehen - in manen Fällen verweist dies gerade auf diplomatises 

Gesi. Zeigen Sie hier also etwas Flexibilität. 

Weiterhin werden Sie Gremien zu Gastreden bien. Au wenn diese für sie ungünstig kommen 

mögen, seien Sie si do bewusst, dass Gastreden immer eine Möglikeit sind, si seriös in 

einem Gremium zu etablieren. Die Gastreden können Sie au benutzen, um bei überfüllten oder 

geslossenen Rednerlisten, do no zu Wort zu kommen. Dazu müssen Sie „nur“ einen rhetoris 

begabten Delegierten davon überzeugen, dass Sie no einen ganz witigen Beitrag zur Debae zu 

leisten haben - möglierweise wird dieser dann für Sie einen Antrag auf Anhörung eines 

Gastredners (§ 16 Abs. 19 der Gesäsordnung) stellen.

6. Unerwartete Situationen
Es kann während der Konferenz vorkommen, dass Sie si auf ein ema vorbereitet haben, aber das 

Gremium vollständig am ema vorbei redet. Das ist dann für Sie der Zeitpunkt nit resigniert 

abzuwarten, sondern dur einen Redebeitrag das Gremium in die ritige Ritung zu lenken und 

es an ihre eigentlie Aufgabe zu erinnern. Einige Staaten lenken davon nämli all zu gerne ab - das 

können Sie verhindern.  
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Ganz witig ist es au, dass Sie auf den Aussluss der Öffentlikeit, der den Delegierten gemäß 

der Gesäsordnung den Aussluss von unliebsamen NGOs ermöglit, vorbereitet sind. Sollten 

Sie oder andere NGOs allzu nervig die Delegierten angreifen oder sogar eventuell produktive 

Debaen dur vom ema losgelöste Redebeiträge verhindern, müssen Sie mit dem Antrag auf 

Aussluss der Öffentlikeit renen. Wenn Sie also etwas sinnvolles im Gremium bewirken wollen, 

sollten Sie immer abwägen, wie sehr Sie die Delegierten reizen. Allerdings kann es au unter 

Umständen ein Zeien ihres Erfolges sein, wenn ein Staat keine Möglikeit sieht, Ihnen dur 

Argumente beizukommen.

Das Verlassen des Gremiums kann Ihnen au als eigenes Miel dienen. Es kann ein Statement sein, 

wenn Sie in bestimmten Situationen von selbst das Gremium demonstrativ verlassen -  am besten 

vorher in einer Rede angekündigt zum Beispiel mit der Begründung, dass nitstaatlie 

Organisationen und somit die Öffentlikeit und die Gruppe, die Sie vertreten, in diesem Gremium 

anseinend keine Anerkennung findet. Wenn Sie dann weg sind, werden si einige Staaten diesen 

indirekten Vorwurf gegen Staaten, die die Öffentlikeit aussließen wollen, zunutze maen und 

Sie können ganz in Ruhe in einem anderen Gremium, dass Sie no nit kennt neue, provozierende 

oder informative Aspekte einbringen.

7. Aktionen

Bei den letzten MUNs gehörte es geradezu zur Pflit der NGOs, spektakuläre Aktionen zu planen 

und durzuführen. Das war zwar immer sehr spannend - aber es zog au einige Nateile mit si. 

Omals wurden Aktionen ohne sinnvoller Grundlage geplant, heißt ohne einen wirklien 

Anhaltspunkt. Die Gremien fühlten si somit gestört, da die Aktionen keinen Beitrag zu ihren 

Debaen leisteten. Aber nit nur für die Gremien waren „sinnlose“, allgemeine Aktionen eine 

störende Unterbreung des produktiven Arbeitstages - au NGO-Vertreter, die si eigentli in 

Debaen in ganz anderen Gremien befanden, mussten die Erfahrung maen, dass in ihrer 

Abwesenheit witige Beslüsse gefasst worden, auf die sie gerne Einfluss genommen häen. 

So ist der Rat an Sie: Konzentrieren Sie si auf die Gremienarbeit und sollte es einen wirklien 

Anhaltspunkt geben, dass eine Aktion etwas bewirken könnte, dann handeln Sie zügig und stellen 

Sie eine zielgenaue, dann vielleit kleine, aber gemeinsame Aktion mit allen NGOs auf die Beine. 

Sollte zum Beispiel die Pressefreiheit dur ein Gremium eingesränkt werden, dass diese eigentli 

stärken sollte und konnten Sie in den Debaen nits dagegen tun, so ist eine Aktion auf jeden Fall 

angemessen.

Um für diese Fälle gewappnet zu sein, ist es natürli sinnvoll, si son im Voraus darüber klar zu 

werden, was möglie Materialien wären und si diese zu besaffen. Die meisten NGOs sien 

auf Nafrage gerne Pakete mit Flyern, Plakaten oder anderes Informationsmaterial. Außerdem steht 

es Ihnen natürli frei, Ausstellungen, zum Beispiel in Form von Plakaten, mit denen Sie auf einen 

bestimmten unhaltbaren Zustand in der Welt aufmerksam maen wollen, in den Vorräumen der 

Gremien aufzubauen. 
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Alle Aktionen jeglier Art müssen allerdings mit der NGO-Betreuung abgesproen werden, um 

die retlien und organisatorisen Fragen zu klären. Sie können si au gerne im Voraus der 

Konferenz an diese wenden.  

8. Pressearbeit
Zum ema Öffentlikeitsarbeit gehört außerdem no die Zusammenarbeit mit der Presse. Die 

beiden Presseteams - eine Zeitung, ein Fernsehteam - bietet gerade NGOs eine Plaform; au in der 

Realität ist die Zusammenarbeit mit der Presse für NGOs sehr witig. Pflegen Sie guten Kontakt zu 

den Mitgliedern der Presse. Dann haben Sie große Chancen, dass Beiträge von Ihnen in der Zeitung 

oder sogar in den Nariten erseinen und die Presse Ihre Anliegen deutli unterstützt. Die 

Delegierten werden aus einer anderen Ritung no ein Mal auf möglie Probleme aufmerksam 

gemat.

Es kann au gut vorkommen, dass die Presse Sie als Experten zu Rate zieht. Seien sie darauf gefasst 

und zeigen Sie keine Seu. Ansonsten trauen Sie si einfa die Pressemitglieder anzuspreen - 

sie werden über gute, informative oder spektakuläre Beiträge immer erfreut sein.

9. Fazit
Zum Sluss lässt si nur no raten: Kommen Sie aus si heraus. Trauen Sie si einfa was. 

Gerade der Anfang ist swer - aber das ist er für alle. Au bei den Ländervertretern finden si 

viele neue, no unerfahrene Teilnehmer. Anfänglie Fehler und Unsierheiten sind nur natürli. 

Gerade dazu ist das Planspiel sließli da, dass Sie ihr diplomatises Gesi ausprobieren 

können. Genießen Sie diese Möglikeit einfa.

Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie si immer offen an die NGO-Betreuung, die si in Kürze via 

E-Mail bei Ihnen vorstellen wird. Stellen Sie au gerne Fragen zu ihren speziellen NGOs, der 

Vorbereitung und dem Aureten. Haben Sie keine Seu - keine Frage ist dumm oder gar nervig. 

VII. Die Geschäftsordnung

Betreffend die Gesäsordnung ist für Sie witig, dass Sie über Ihre Rete und Pfliten 

informiert sind, da diese anders als bei Delegierten sind. Gemäß der Gesäsordnung haben NGOs 

grundsätzli freien Zugang zu jedem Gremium, sind aber Teil der Öffentlikeit. Sie können also - 

wie oben son erwähnt - als Teil dieser ausgeslossen werden. NGOs nehmen an den formellen 

Sitzungen und den Lobbyingphasen teil. Sie können Redebeiträge halten sowie Fragen und 

Kurzbemerkungen einbringen. Sie dürfen allerdings keine Gegenrede zu Anträgen halten und vor 

allem haben sie kein Stimmret und können nit selbst als Einbringer oder Unterstützer von 

Arbeitspapieren oder Änderungsanträgen fungieren. Vergessen Sie aber nit - Sie können und 

sollten daran mitwirken. 

Weiterhin können Sie nur bestimmte Anträge stellen. Diese werden dann aber au besonders von 

Bedeutung für Ihre Gremienarbeit sein. Sie sind beretigt, alle persönlien Anträge zu stellen, also 

die Anträge auf Ret persönlier Privilegien, Ret auf persönlie Erwiderung, Ret auf Klärung 
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eines Missverständnisses, Ret auf Information und Ret auf Wiederherstellung der Ordnung. Von 

den Gesäsordnungsanträgen können Sie nur den Antrag auf mündlie Abstimmung und den 

Antrag auf Lobbyingphase stellen. Mithilfe dieser zwei Gesäsordnungsanträge können Sie aber 

son einiges erreien. Eine mündlie Abstimmung kann das Ergebnis einer Abstimmung klarer 

werden lassen. So können Fehler in der Auszählung verhindert werden. Außerdem gehen 

möglierweise einige Delegierte no ein Mal in si und unentsiedene Delegierte ändern 

eventuell Ihre Meinung. Der Antrag auf Lobbyingphase kann ebenfalls erheblien Einfluss auf die 

Debae nehmen. Sie müssen so nit warten, bis ein Delegierter diesen Antrag stellt, sondern 

können selbst die Initiative ergreifen. Es mat au einen gewissen Eindru, wenn selbst die NGO-

Vertreter im speziellen Fall einen größeren Sinn in einer Lobbyingphase sehen, als in einer offenen 

Debae.

Trotz der untersiedlien Rete, die Ihnen nit zustehen, und den Pfliten, die Sie nit 

betreffen, sollten Sie sließli nit vergessen, dass für Sie die Paragraphen zum Diplomatisen 

Verhalten, dem Wissensalien Dienst und der Regelung des Fehlverhaltens genauso wie für die 

Delegierten gelten. 

VIII. Zusammenfassung

Absließend wünsen wir Ihnen eine erfolgreie und erfreulie Teilnahme an der Konferenz. 

Nutzen Sie die Ratsläge, um si ausreiend zu informieren. Es sollte Ihnen immer bewusst sein, 

dass zu wenig Vorbereitung für die Konferenz zu großen Einsränkungen für die NGOs führt und 

damit zu einer Einsränkung für Ihr persönlies Vergnügen. 

Sie befinden si in einer völlig anderen Situation als die Länderdelegierten, da si deren 

Kompetenzberei wesentli klarer und leiter eingrenzen lässt. Sehen sie letzteres jedo nit als 

bloßen Vorteil der Länderdelegierten an. In ihrer Rolle müssen sie in der Lage sein, si nit nur zu 

den emen die ihre NGO im besonderen motivieren, zu äußern. Vielmehr sollten sie ihre 

gesonderte Stellung als Nitregierungsorganisation nutzen, um si zu einer Vielzahl von 

Angelegenheiten zu äußern und somit ihr Privileg, vor den versiedenen Mitgliedsstaaten der UNO 

Gehör zu finden, auszusöpfen.

I wünse Ihnen in diesem Sinne viel Spaß bei der Vorbereitung. Wenn Sie Fragen haben, riten 

Sie diese gern unbefangen an mi. I freue mi auf die Arbeit mit Ihnen und auf die Konferenz.

Willkommen bei MUN-SH!
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